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eiNem wıederum kurzen Kapıte cher Zeiten:, iand „eine umsichtige un
19—26) stellt Sch die „Traditionen 1Im Pıe- selbstlose Mitarbeiterin“ S. VII Warl!
tismus“* VOIL, die nach seiner Meinung In ber uch selbst In die Detailarbeit VCI-
besondere 1mM Erbe der Reformation SOWIE trickt (S Nr. 1  oMM aa gibt
In dem Einfluls der deutschen un WEeST- mıt dieser entsagungsvollen Arbeit der
europäischen Erbauungsliteratur este- Francke-Forschung einen kräftigen Im-
hen Nier der Überschrift ADECer Pıetis- puls Das „[Interdisziplinäre] Zentrum für
[11US In den Niederlanden, Niederrhein Pietismusforschung“ hat hier freilich se1iNne
un In Bremen“ wird In einem Kapitel Raabes) „Hoffnung 1Nn€e MC
27-45) ein Überblick über den her- ute DISs eute ep 2000 DB]
kömmlicherweise als „reformierten“ be- N1IC! eriullen können.“ (S V)
zeichneten Pıetismus geboten 7u ecC 1700 Titel sSind erfasst; geNannt sind
wird €1 VO  — Sch der bislang VCLWEIN- Folge-Projekte: die Erfassung der Überset-
dete Begriifl, we:il dieser die aäc ZUNSCI Franckes In moderne Sprachen
scharf beschreibt, abgelehnt. Die weltere und ‚en Epistolar VO  — allen |„alten“ 1st
Kapitelreihenfolge 1st STarTr. den ersten ruckfehler:; SN ES:] gedruckten und
beiden Bänden der „Geschichte des Pıetis- VOT em uch ungedruckten Brieien
MUS  + orlentIert. Wiıe Sch SCIH zugibt, bil- Franckes“. uch dNONYVIN verarbeitete

Franckes WI1IE der „Von TOMMeNdete jenes Werk mehr als die vielen Hın-
welse darauft anzeiıgen allzu oit die Gerechten und Ungerechten iıchtern  4 In
Grundlage seliner Ausführungen. ach einer Heinrich-Müller-Kompilation VO
Philipp >Spener 46-—67) wird der 1690 sind nicht berücksichtigt AA
SOs: radikale Pıetismus 68—87) behandelt. [al Unırversitat ] 1997, 701)
Dem olg Je eın Kapitel August Her- Man braucht nicht 1el rühmende
INanmn Francke und den Halleschen Pıetis- Orte verlieren: hier WwWel Bib-

hotheks-Profhs Werk un erschlossenI1US (88—1  Y annn Nikolaus Ludwig
ral VO  ; Zinzendort und seiner rüderge- uUu11ls Franckes Werk In einer Breıte un
meıne 114-1 39) SOWIE letztendlich Zzu Tiefe, die vorbidlich 1st. Man wertfe einen
württembergischen Pietismus 140-1 58) IC auf die Einzelerschließung BIO*

Gut 1St, ass Sch se1ın Buch mıiıt einem Ber Predigtsammlungen 191—196) der
Kapitel 159-176) SC  1e. das den die Erfassung der „Segensvollen Fulsstap-
„Ubergang ZUT Erweckungsbewegung“ fen“ (531—-533.537-550), die Dichte
1C nımmt. SO gelingt ihm, den AN>- der uiInahme Be1l 95 % Au-
schlufs 111/3 der z VO  - topsie verwundert das N1IC: Hıer der
Jung (Zum deutschen Protestantismus 1mM Empfehlung Lolgend, „Bibliographien

Jh.) aufzuzeigen. GEeWISS wird Sch.s WI1eE spannende Bücher lesen“ (S
konzentrierte un: klar strukturierte 1J)ArT- V. bleiben Entdeckungen N1IC Au
stellung ine dankbare Leserscha finden eduldige Lektüre STO ndlich eiInN-
(Janz 1mM Sinne des Autors dürfte se1IN, mal auf eın Exemplar eines der wohl mehr
WECI111 I1la  z bei der weiterführenden Lek- In un Goöttingen als In Leipzig VOI-
ture immer wieder auf die eingangs Be* handenen Leipziger Programme (J
Nannten Veröffentlichungen VO  a Brecht (‚ arpZzOVS), hier des Pfingstprogramms'
und allmann zurückgreift. 169 €e1s werden diese für die Leipziger

Greifswald Volker Gummelt Pietismuskontroverse wichtigen Quellen
L1UFTr dus$s zweıter and ıtiert (s NT. DE
un vgl. P. rünberg: Spener E 1893

A4aDe, Paul Pfeiffer, MU. Bearb.) August [1988]| 240; Leube GesStud, 1975
ermann Fancke o B Bıbliogra- 158
phie seiner chrıften Hallesche uel- Bibliographische Einzelerörterungen
lenpublikationen und Repertorien > selen einschlägigen Fachblättern überlas-

sSCI1L Der Pietismus-Forschung 1st hier dasVerlag der Franckeschen Stiftun-
gen) übingen (Max lemevyer) 2001, Hilfsmittel ZU Eindringen In das literari-
XXVULI, 783 S 15 ADD., geDb., ISBN 3 sche Werk Franckes geboten (die and-

4/7/9-18-8 3EA8L-RLA 052 schriftenerschließung ste aus) Zehn (!)
Register/Verzeichnisse lassen kaum einen

Die kritische Ausgabe VO  — Werken Au- Wunsch offen. Die Abstimmung 1Wa
gul ermann Franckes AT se1lt 1981 zwischen chronologischem GesamtregIis-

ter un: Datenregister ist präazise. (Nicdie 1mM „Studienzentrum August ermann
Francke“ erarbeıtetfe Grundlage alur jeg iur möglich hielt ich allerdings bisher die
1U 2001) VO.  s Der AUS dem Amt des hier 1mM Bibelstellenregister SA STAn
Direktors der Franckeschen Stifltungen praktizierte ANnor un$g der biblischen
scheidende Paul aa machte eın nobles Bucher In alphabetischer Reihen-
Abschiedsgeschenk. In der „Miıtautorin“ fol Mose Num
Almut Pfeiffer, ihm bekannt „dus arba- Oi Paulus-Briefe Das sollte N1IC
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un! Brauch werden! Errata (wlıe hegebrachte Ausstellung „Separatisten,
eın Brief Franckes 1705 Joh Pıetisten, Herrnhuter, oethe un die Stil-
GCaspar Schade, 1698; 52 1, ıne DI1ss. len 1mM ande  M 9. Maı bis er
uüber Spiegel [Spizel!] 5371, u.a L999), welcher das Goethe-Pietismus-
passıeren natuürlich; davon moöchte Symposion (2 DIs MAarTz 1999 der
erfahren, ber VO  - Erganzungen. Miır passende Auflftakt WAäl. Tstmals atte
sind 1U marginale Titel AUs dem J. sich Iso „eine aus Theologen und Germa-
aus 1937 un! allerdings solche Ungarn nısten paritätisch esetzte un ine
(Bel 1993 un sepreg] 2000 untfer- Medizinhistorikerin bereicherte Forscher-

gruppe  M gebildet, „das ema Goethegekommen (Meldungen bibliothek@
irancke-halle.de). und der Pietismus”“ mıiıt interdisziplinärem

Vorliegende Francke-Bibliographie hat Sachverstand behandeln N
N1IC den Weg In die Reihe „Bibliographie Bleibt hoffen, ass diese Bestrebungen
ZUT Geschichte des Piıetismus“ der weıtere Kreise (einbe)ziehen un der be-
Historischen Kommission ZUrLFE Erforschung dauerlich spat aufgekommene interdiszi-
des Pietismus gefunden WI1E dus$s Salız plinäre Pioniergeist utz un From-
verschiedenen Gründen schon vorher 8871  e der verschiedensten wissenschaftli-
Bibliographien Arnold der chen Disziplinen weiterwirkt. Um eın
Zinzendori (s ThR 1988, 321—324) dort deres Beispiel un! inNne weltere DIs Jetz:
nicht erschienen. SO entging der BGP fast Sdll1Z verp. Chance CIMN1CIL,
I1U  - uch der Begründer des weltwelı WIT- kOönnte 1nNne analoge Kooperation ZWI-
kenden hallischen Pıetismus. Das „Stu- schen Theologie un Rechtsgeschichte
dienzentrum August ermann Francke“ ZUFT Klärung des Verhältnisses VOoO  - Früh-
der Franckeschen Stiftungen Halle aufklärung un Pıetismus Dbeitragen.
ale) 1st schon verschiedentlich, N1IC Dıie vorliegende Sammelpublikation
uletzt MTC: das Georgia-Findbuch (S nthält eın Dutzend Autfsätze Diese Sind
ZBKG 2001, 236—240) un! viele andere der hermetisch-alchemistischen 'adıtıon
Forschungs- un: Erschließungsprojekte, un ihrer pietistischen Einfärbung
au{igelallen. Nun hat dieses Studienzent- (Christa Habrich), pietistischen TDau-
DE eın welteres Mal seinen Anspruch ungsschriftstellern WI1IeE ar' Heinrich VO  aD

eingelöst, mitzuwirken der Spıtze der Bogatzky Paul aabe), ferner Personen
Pietismusiforschung. gewidmet, die Goethe egegnet und zeılt-

Erlangen Zetrıic Blaufuß welse) miıt ihm beireundet wWI1e SUu-
1111 Katharına VO  - Klettenberg Burk-
hard Dohm), Johann Kaspar Lavater

Kembper, Hans-Georg Schneider, Hans (Hors' Weigelt un! Jung-Stilling Gustav
Goethe und der Pıetismus PE Hallesche Benrath) Hınzu kommen eitrage
Forschungen 6) übingen Verlag der über (radikal-)pietistische Gewährsleute
Franckeschen Stiitungen Max WI1e Gottiried Arnold Hans Schneider)
Niemeyver Verlag) 2001, VUI, 278 E K un Arbeiten einzelnen inhaltlichen
ISBN 3-484-834006-4 Aspekten, z Einfluss VO Hermetis-

111US un! Piıetismus auf den Jungeren GOoe-
och heute i1st N1IC selbstverständ- the un! dessen Lyrik Beispiel VO.  .

ich ass Germanısten un! Theologen „Willkommen und schied“ un VO  -
sich gemeinsam der Aufarbeitung der „Wandrers Sturmlied“ (Christian Soboth
Geschichte des Pietismus SOWIl1e der deut- Hans-Georg KemDper, dem meın 1986 C1I-
schen Literatur beteiligen. In den spaten schlienener Arnoldau{satz über die -Rhe
Achtzigerjahren scheiterten InnOovatıve, torik des eiligen eistes“ wohl eNtgan-
interfakultär angelegte (Habilitations- SCH ISst) SOWIE auft die Studierzimmer-
Projekte Iiragwürdigen Ompetenzzu- Szene 1 aus (Hans-Jurgen Schrader).
weisungen un! Prüfungskonventionen, Den chluss Mac| die Darstellung des

verharteten Fronten innerhalb der Pıe- Pietismus-Bildes In „Dichtung un! Wahr-
tismusforschung, vielleicht U: diver- heit“ Gunter 1gg]l) Ausgespart bleibt
gentien Erkenntnisinteressen VO  . Theolo- Goethes Alterswerk. Ist das eın 1NwWels
gie und weltlichen Wissenschaften der darauf, ass für die gewählte Fragestel-
AdQus anderen, nıicht weniger haltlosen lung wenig ergibt? Der Sammelband
Gründen In Anbetracht dieser vielleicht greift eın a  €es, selbst Goethebiogra-
zugespitzt düster geschilderten usgangs- phien Kar/ l TtO onrady behandeltes
lage stellt der Sammelband Goethe un! ema auf, vermittelt ber In mancherlei
der Piıetismus“ einen forschungspoliti- 1NSIC NECUEC Detailerkenntnisse, VOT
schen Meilenstein dar. asselbe gilt tür em über das geistige Umfeld VO  - G0e-
die VO  — Paul aa iın den Franckeschen thes utter, über die nicht unmittelbare

Bekanntschaf Goethes mıt SOWIE se1ineStiftungen alle) inıtnerte SOWI1E mıiıt e1-
LE Katalog einem breiten Publikum Dıstanz den Herrnhutern (Paul Peu-
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